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Chriſtliche hochzeitPredige
ſampt vorgehender

Erinnerungs-SERMOM.,
Bey Hochanſehenlichem Beylager

Deß
Boch-gebohrnen Graffen und Herrn

BGerrn

 rr Wr 17— AnLUI S IIAI,
J D

Graffen zu Stollberg Konigſtein Kochelort,
Wernigeroda und Hohnſtein t. Herrn zu Epſtein

Muntzenberg Breubetg Aigmond Lohra und
Klettenberg

Und
Ser Durchleuchtigſten Furſtin und

Princeſſin
D

SOPHILE DCROT. LA,Bertzogin zu Burcemnbero und TDeck
Graffin zn Mumpelgurbe Fraũlin zu

Heidenheimb 2

Velches den i6. undrz. Septembris Anno isso. zu Neuenſtatt

am Kocher mit Furſtlichen solennitaten celcbriret worden.
Auf gnadigſtes Anbefehlen

gehalkten

d VonM. Johann Wolffgang Siecterichen
Piarrern und SpeciakSuperintendenten

daſtlbſten.

naHeilbronn:Getruckt durch Johann Michael Schedlern Buchtr. allda.

Anno M. DC. LXXXI.
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Frinnerungs Sermon
Vor der CoOPVLATION drgen

 Beecder n
Moßhen Werlobten.

Die Gnade unſers HErrn Jeſu Chriſti
und die Eiebe Gottes und die Gemein
ſchafft deß Heiligen Geiſtes ſeye mit

Urnns Allen Amen.

Hingang. Eingang.
Geliebte in Chriſto:

Dſẽles was Jhr chue mit Worten oder
x mit Wercken daß thut alles in dem Namen deß

De J HERaN JEſu und dancket GOtt und dem
Ac, Vatter durch Jhn. Jſt eine nutzliche und nothige

und Furnehmen mit Gebett und Danckſaaung anfangen mitlen
und enden ſollen ſolle es billich geſchehen in hochwichtigen Sachen
an welchen zu zeitlicher und ewiger Wohlfahrt viel gelegen.

Auij Ein



4 ChriftlicheDas Ein ſolches iſt auch das Chriſtliche wichtige Werck/ uber deſſeh
wichtige Vollbringung dieſer Hochanſehenliche Conventus iſt angeſtel

5 Werck letworden. Dann es iſtbekannt welcher geſtalten zwiſchen deß
Durchleuchtigſtẽ Furften ü. Her Herrn Friderichen
Hertzogen zu Würtemberg und Tecrk Graffen zu Mompel.

gardt Herin zu Heidenheim c. Und Seiner Hoch-Furſtl.
Durchleuchtigkeit Hertzegeliebtiſter Frau Gemahlin der auch
Durchleuchtigſten Furſtin und Frauen Frauen Claræ Au-
guſta, Hertzogin zu Wurtemberg und Teck Graffin zu
Mompelgardt Fraucn zu Heidenheim ec. GebohrnerHertzo
gin zu Braunſchweia und Lunenburg tc. Einiger geliebtiſter

Veeder Princeſſin der auch Durchin  nen Furſtin und Princeſſin2. A

Hoher SOPIIA DORO TIIES. Seczoginzu Wurtemberg
Verlobten und Teck Graffin zußNompelgardt Fraulin zu Heidenheim tc.

Und dem Hochgebohrnen Graffenund Herrn Herrn ſud
wig Chriſtian 7 Graffen zu Siollberg Konigſtein

E

Rochekort, Wernigeroda und Hohnſtein Hern zu Epſtein
Muntzenberg Breuberg Aigmond Lohra ũ. Klettenberg c.

4

nach unzweiffeliger Frovidentz und Vorſehung GOttes auf vor
hergehendes eyfferiges Gebett und reiffe Deliberation, ein Chriſt

liches EheVerlobnus bereits vor einem halben Jahrgeſchehen.
Wannnun beeden Hoch /Fůrſtlichen Durchleuchtigkeiten

4 L. Aa4α A arνν  C  A ν  ê  C Ê

pary wird ange Veer o* iieer  —r—  ÊÊ vÊÊrÊh

ſenznnn Augerlte Durrt it gfferigenn Gedett in den Namen dtß

Gebett. VDaiter Vnſet /t vwrrz verro

Die A n nach dem wir  bey dieſem hochanſehenlichen Actu
vorhergehen —Wit billich veneriren dit Providenta. und Vorſehung GO ttes da

HhVdurch Beede o e erlobte durch das BandChriſtehlicherdg Liebe verbunden werden als nehmen Gelegenheit

ChriſtLoblicher Gewohnheit haltender Erinnerun hi vont
genommen g en eoauß 1. B. was weniges zu gedencken. Es wirduns aber hierzu Anlaß gege
Woſ. 24 ben imn. Buch Moſe Cap. 24. M. zño. 51. Da Eleaſar der Knecht

50. 5l. Abra
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Hochzeit-Predigt. 5
Abrahams auf ſein gethane Anwerbung umb Rebecca von dero

ſelben nachſten Freunden dieſe Antwort erhalten:
Das. kommet vom HERRN darum konnen wir nicht

wider dich reden weder boſes noch gutes. Daiſt Rebecta fu
dir nimb Sie und zeuch hin daß Sie deines Herrm Sohns

Welb ſey wie der HER geredt hat.
Daß aber diß Vorhaben gelinge gebe GOtt Geiſt Liecht und

Gegen Amen.

Abhandlung. wnn.
—a

JJe vorhabende Wort handlen von
mahlung Jſaacs mit Rebercra. Damit

nete bttan dttlichenWeruff nußzugehen auß ſeinem Vatterlandαο Vatter tſaacs da er noch zu Urin Chalbea woh
Myatte es folgende Bewandnis. Abraham der Abraham

und von ſeiner Freundſchafft und auß ſeines Vatters Hauß in
das Land daß Er ihm zeigen wurde/ daß war das Land Canaan
mit angehengter Verheiſſuna daß Erihn ſegnen und zu einem groſ
ſen Volckmachen wolte. Alſo gieng Abraham auß und wohnte
in dem Land Canaan. Und obohlen GOtt ihm die Verheiſſung
von Vermehrung ſeines Saamens gerhau gub S ihm

kr doch einKind biß in das hundertſte Jahr ſeines Alters da Er ihn erſt ſegnete
mit Jſaac ſeinem einigen und lieben Sohn. ANls dieſer nun 40. ſein? Sohn

Jahr alt war kam Abraham endlich auf Heuraths Gedancken wie Jſaac ein
Er noch vor ſeinem Tod ſeinen Sohn wopl verehlicht ſehen mochte. Weib zu

Mun hatte er aber keinen Luſtzu den Tochtern deß Lands Canaan uchmen
weilen dieſes Volck GOtt verhant ware und nach etlicher Zeit von

ſeeinen Nachkommern als ein verfluchtes Volck banniliret vertrieben
und vertilget werden ſolte darumb ſandte Er ſeinen HaußVogt ſendet ſeinn
Elieſer unt einem Eyd in Meſopotamien zu ſeiner Freundſchafft Knecht zu
daſelbſten er eine ehliche Anwerbung thun ſolte. Dieſt Commislion ſeinergreũd
nahm der Knecht auf ſich und kam in Meſopotamien und weilen ſchafft

er daſelbſten gantz frembd und unbekandt war auch ſich von ſelbſten

nuntuchtig befande in ſo wichtiger Sach etwas nutzliches außzu.
richten nahm er forderiſt durch ein eyfferiges Gebett ſeine Zuflucht

zu GOtt und bate Jhn daß Er ihm durch gewiße Merckzeichen
die Perſonzeigen wolte die Er ſeines Herrn Sohn beſchehret hatte.
Darauf kam alſobald Rebecca ihmentgegen eine Jungfrau ſchon
von Augeſicht arbeitſam freundlich und Tugendreich und zwar

A iij wie
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6 Chriſtliche
EII—ä—daſelbſten e  Bald merckte hieraußder Geſandte daß GOtt ſein Fürhaben

umb die Re ſegnen wurde darumb that Er ſeine Werbung umb Rebecca mit
beccam einer zierlichen Rede darinnen Erx. Abrahams ſeines Herm Zu
mi einer ſanderzehlte und wie teniitgbnezortgrſegnet hare Ruhin.

zierlichen jerntartitggett  ν ν  ον
Rede

genden gls ſeiner Haab und Guter. z. Eroffuete ſeines Herrn in-
tention, und ſeine deßwegen erfolgte Abfertigung; ſonderlichaber

C i. 44

wirbet

groauch das ca Dieſe Wort fundenbald eine gute Statt denn es folgt gleich
wort erhalt im Text darauf Da antwortet Laban und Bethuel und

44.

fur dir mimb ſie und zeuch hin daß ſie deines Herm Sohnos
welches α. .A  eu  Ga. οο AονR ſrau

Jaawort angeredt wie ſie daun nachgehends gethan da nach ge.
ſchehenem EheVerſpruch als der knecht heim eylete Sie die Jung
frau aefragt ob ſie ſich relolviren konnte ſo ſchnell abzureiſen?
Das tawort aber geben von ſich Laban und Bethuel. Laban war
der Rebecca Bruder  Bethuelder Vatter. Labanwird vorgeſtetzt

ſich gründer vielleicht weil er in dem Namendetz Vatters und der Mutter das

auf Gottes Wort gefuhret hat. Sie arunden aber ihr Jawort auf GOttes
Providentz Providentz, und ſprechen; Das kommet vomHERRN darumb

und Vor fonnen wir nichs wider dich reden weder boſes noch gutes. Da
ſchung iſt Rebecta fur dir nimb Sie und zeuch hin daß ſie deines

Herm Sohns Weib ſeye wie der HERRgeredt hat. Sie
wollen ſagen: Wir ſchlieſſen auß allen Umbſtanden die du mei
ſtentheils ſelbſt angefuhret haſt daß dieſes GOttes Schickung ſeye.
Darumb will uns nicht gebühren darwider zuthun oder zureden
nichts boſes daß wir ſoiten eine abſchlagige Antwort von uns ge

ben nichts gutes daß wir wolten lang Bedenck Zeit nehmen
ſondern
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Gochzeit-Predigt.
ſondern es bleibe darbey Rebecca ſoll deines Hern Sohns Weib
ſeyn. Summa: Anfang und Ende ihrer Rede iſtnur von GOttes
Willen und Vorſorg; Das kommet vom H ERRN fangen ſie
an und enden es geſchehe wie der HErr geredt hat.

Daraits erSoiſts dann waht meine Liebſten Conjugia ſunt fatalia. Die hellet daß

Ehen werden im Himmel gemacht. Von dem Himmeliſt der die Ehen
Eheſtand; Dann GOLTT hat denſelben geordnet. Da in der werden in
Schopffung Adam noch allein war ſprach GOtt: Es iſt nicht gut dem Him̃el
daß der Menſch allein ſeye; Jch wil ihm eineGzehulffin machen bemacht.

die um ihn ſee. Vnd GOttließ einen ileffen Schlaff auf den
Wenſchenfallen und er entſchlieff und nam ſeiner Rippen eine

und ſchlos die Statte zu mit Fleiſch und bauet ein Weib auß
der Rippe die er von demMNenſchen nam und bracht ſie zu ihm.
1. Buch Moſ. 2/18. 2. 22. Sohat Gottoffters wunderlich einem 1. B. Mof.
frommen Menſchen eine Gemahlin und EheGehulffin zugefuhret. 2/18. 21. 22.
Wunderlich fugets GOtt mit Moſe; Er mußte auß Egyptenland 2. B. Moſ.
in das Exilium fliehen durch ſonderbahre Schickung GOttes kam 2/16. leqq.
er zu Jethro in Midian da fand er nicht nur ſichern Schutz ſondern

bekam auch deſſelben Tochter zum Weib. Dieſe Schickung nam
er zu Danck an und ſprach da ihmaein anderer Sohn Elieſer geboh
ren wurde: Der GO TT meines Vattero iſt meine Hulffe.
2. Buch Moſ. i 4. Ruth die Moabitin kam als eine arme Witt. Cap. is
we in das Land Jſrael ſie gedachte an nichts wenigers als an vor
nehmen Heurath und GOtt fugete es daß ſie den tapfferenVNann

—SZehrung anſprechen ließ und eine abſchlagige Antwort bekam abr
Oo9tt.t ſchickte es wunderbarlich daßNabalan ieinen niedlichen Biſ

—JeEſther das arme Waißlin zur Koniglichen Wurde durch Vermah 40.

Athenais war eine Tochter Deonti eines Heidniſchen Philoſophi zu
Athen, welche von GO TT mit Verſtand und Weißheit in Künſten Alhenais.
und Sprachen dermaßen begabt war daß ſie damahlen ihres gleichen
micht hatte. Dieſe hatte der Vatter in ſeinem Teſtament enterbt
unter dem Vorwand daß ſie kelnes Guts bedorffe ſintemahl ihre
Kunſt und Weißheit ihr Guts genug ſeh werde. Damit aber war

die
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ub.

Spruchw.
1914.

Syr.26ſz.

Tob.7 ſi.

Darum
muß man

mit Ehe
Sachen
nicht ſcher
ben.

8 Cſhriſtlichedie qute Athenais nicht zu frieden ſondern zog nach Rom dem Kai
ſet Theodolſio ſolcheUnbillichkeit zu klagẽ. Daſelbſten nun brachte

ſie beh deß Kaiſers Schwener ihre Sach mit ſolcher Weißheit und
Verſtand fur daß dieſelbe ſich zum hochſten daruber verwunderte
dannenhero ihrem Hermn Bruder dem Kaiſer dieſelbe recommen-

curte, welcher durch ihre Geſchicklichkeit bewogen dieſelbe in dem
Chriſtlichen Glanben informiren nachgehends tauffen und Eudo-
cia nennen ließ undletzlich zu ſeiner Kaiſerlichen Gemahlin er
wehlete. Da konte man wohl ſagen: Ehen werden im Himmel
gemacht. Hie iſt wahr worden was die Teutſche im Spruchwort

D

ſagen: Das beſchehrte iſt offt heſſer als das gedachte Eudocia
ſuchte ihr Batterliche Er sportion; und fand die Kaiſerliche ja
Himmliſche Kron. Jn EheSachen geſchichts offt daß das be
ſchehrte beſſer iſt als das gedachte; Offt finden Zwey einander
auß Gottlicher Anleitung die zuvor ejnander ihr Lebtag nie ge
ſucht oder gekennet haben und iſt wohl mehr Gluck und Segen
dabey als bey den gedachten dahin man zuvor inclination ge
habt hat. Darum wird auch ein Tugendſames Weib eine Gabe
Gottes genennet. Hauß und Guter erbt man von denEltern
aber ein vernunfftiges Weib das kom̃et vom HErrn. Sprüchw.
i9/r4. Ein Tugeudſam Weib in eine edle Gab und wird dem
gegeben der GSæTforchtet Syr. 26 /S. Und der Engel Ra
phael ſagt zu Raguel von dem jungen Geſellen Tobia: Scheue
dich nicht ihm die Magd zu geben dann deine Tochter iſt ihm
beſchehret zum Weibe dieweil er GOtt forchtet darum hat ſie
auch keinem andern werden mogen. Tob.7 /i.

SDieſe Betrachtung lehret biel Gutes.

1. Werden die Ehen in dem Himmelgemacht ſo muß man

mit EheSachen nicht ſchertzen oder ſonſt leichtſinniger Weiſe
mit umgehen. Ehe iſt GOttes Ordnung  die wil ihre Ehre haben
wie andere Ordnungen GOttes. Dieſes bedencken vielmicht die
nicht in wahrer Forcht GOttes in Zucht und Tugend mit eyferi
gem Gebet gutem Rath und vorbedacht dieſen Heiligen Orden an
tretten ſondern leichtſinnig unbedachtſam hinein platzen in ſchlupff.
Winckeln zuiammen ſich verkuplen nach der Luſt ihrer Augen Wei
ber nehmen und Gottesforcht und Tugend auß den Auaen und

Hertzen

5 e



E—HochzeitPredigt. 9
Herten ſetzen da kan man nicht ſagen: Das kominet vom HErmn

ſondern man muß ſagen: Das kommet von mir das hab ich mir
ſelbſt genommen. Nicht heißts hie: Conjugia ſunt fatalia,
die Ehen werden in dem Himmelgemacht ſondern ſie ſeynd ka
tualia, ſie werden von unbeſonnenen Lruthen geſchloſſen auff

Erden gemacht da Ungluck das taglich Brot iſt. Daiſts kein
Wunder ſagt eingelehrter Theologus, wenn es nach jehends D. Demler

übelgelingt ud man Virgam pro Virgine, die Ruthe fur eine 4
Jungfrau kuſſen muß.

2. Werden Ehen in dem Himmelaemacht ſo muß man CzotGOttes
tes Providen2 erkennen in vorfatttnden Ehe Sachen und ſein Providenz

Verck nit zuſtoren. Da Laban undBethuelbey der ehelichenn tlennen.
Wweerbung Elieſers deßKnechts Abrahams Gottes Geſchick mercken

ſprechen ſie alsbaldr. Das kommet vom HERRn darum kon
nen wir nichts iidrr dich reden weder boſes noch gutes da iſt
Rebecca fur dir nimb ſie und zeuch hin daß ſie deines Herrn
Sohns Weib ſche wie derd ERRgeredt hat. Nicht muſſen es
hindern Eltern ſondern wenn ſie befinden daß es GOtt mit ihren
Kindern ſonderlich ſchickt es werden ihnen Gelegenheiten angetra
gen daß ſie keine wichtige Urſachen finden der Verweigerung ſollen
ſie auch gedencken dar tommervom HERRN darum konnen
wir nichts darwider reden. Nicht ſollen Kinder ſelbſten an ih
rem Gluck ſich hintern wie es offt geſchicht daß man bey guten Au
ſtanden immer etwas weiß zu tadeln bald iſt die Perſon nicht ſchon
pald nicht reich bald nicht hoch genug bald fehlts dabald dorten
mittlerZeit wird manche gute Gelegenheit verſaumet und muß man
zu ſpath bereuen was man zuvor nicht bedacht hat wie die Exempel

mehrfaltig ſolches bezeugen.

3. Werden Ehen in dem Himmelgemacht ſo muſſen hierauff Hierauff

Chriſtliche Eheleute in ihren Eheſtand ſehen. Bedenckt der ugege
Mann daß ſein Eheweib von dem HERRN kombt und ihm zu Der Mann
geſellet worden ſo wird er dieſelbe billich als eine edle Gabe von lie

ber Hand GOttes æſtimieren ehren und lieben wie Jſaac ſeine

Rebeccam von welchem die Hiſtoriameldet: Jſaat fuhret die Re
bectam in die Hutten ſeiner Mutter Sara und nam die Re
betca und ſie ward ſein Weib und gewan ſie lieb und alſo ward
Jſaat getroſtet über ſeiner Nutter todlichen Hintritt. F. 67. J. 67.

B Hierauff
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Spruchw.
5 18. 19.

das Weib

1. 64. 65.

Spruchw.
zi i0. u. L.

und

ſich damit
troſten

uν

2 ChriſtlicjeHierauf ſiehet Salomon Spruchw. 5. 18. rg. 2o. Freue dich deß

Weibs deiner Jugend. Sie iſt lieblich wie eine Hunde und
holdſelig wie ein Rehe. Laß dich ihre Liebe allezeit ſattigen
und ergotze dich allewege inihrer Liebe.

Bedenckt das Weib daß Jhr Nann von dem HErn konne
und ihr zugeſellet worden ſo wird ſie hingegen ihne widerumb
billich ehren reſpectiren als Jhr Haupt alle Treu und Liebe
beweiſen. Wie Rebecta dem Jſaac that denn als bey ihrer Heim
fuhrung Sie ihre Augen aufhub und ſahe Jſaac entgegen kommen

ſtieg ſie eylend vom Cameel nahm den Mandel oder Schleyr
und verhulte ſich nicht allein zum Zeichen ihrer Schamhafftig
keit ſondern auchihre Underthanigkeit gegen Jhreim kunffti
gen Ehe ermtubrzeugrufescy Hierauf ſtehet Salomon in
Beſchreibung eines Tugendſamen Weibs wenn er ſagt: Wem
ein Tugendſam Weib veſchehret iſt die iſt viel edler dann die
toſtliche Perlin. Jhres Manns Hertz darff ſich auf ſie ver
laſſen und Nahrung wird Jhm nicht mangeln ſie thut Jym
Liebs und kein Leids ſein Lebenlang Spruchw. zi. to. ti. 12.

4. Werden Ehen in dem Himmel gemacht ſo mangelts
auch Chriſtlichen EheLeuten an Troſt nicht. Wie es von dem
HErrnn kompt daß Chriſtliche Hertzen ſich ehlich mit einander ver.
binden ſo kompt auch vom dem HErrn was fur reutz dieſelbe in
ihrem Eheltgnd a taac nun. eener lieben Rebetca haben

Ziwvantig Jahr beſaſſenſie mit einander eine unfruchtbare Ehe da uch endlich der HEr er
A#‘—. ——ræA

cteteteteenn
bitten ließ daß die Rebecca ſchwanger ward waren Zwillinge in
ihrem Leib die ſtieſſen ſich mit einander das waren nachgehends
Eſau und dracob. Eſaun nahmzwey heidniſche Weiber die beede
ſaac und eRebetca eytel Hertzleid machten. Eſau verjagte ſeinen25—

Sruder daß er auß dem Vatterlichen Haufie in die Frembde wei
chen muſte und von der Zeit an: ſahe ihn Rebecca ihr Lebtag nicht
mehr. War nicht eingerinaes Hauf. Creutz aber ihr Troſt war
daß wie ihr Ehe ſo ſehe auch ihr Wehe von GOtt dem ſie alles
mit Gedult in ſtillein Geun heimgeſtellet haben. So bedencken
billich Chriſtliche Eheleute auch daß der Eheſtand ein Wehe
ſtand iſt und daßz Ehe und Wehe von einem GOtt herkommet
und konnen ſich darüber troſten daß GOttes Will weilen es deß
Vatters Wille iſt nicht boß ſeyn kan weilen von GOtt nichts

ddſes kommet ja daß endlich denen die GOtt lieben alle Duig

zum

—5



HhochzeitPredigt. tr
zum  beſten dienen muſſen nemblich hie thren Glauben Liebe/
Hoffnung und Gedult zu bewehren/ und dorten deß Hilitels Freud

zu vermehren Nom.8 S Rom.s /28.
*4Nun meine Liehſte eſſen was bereits gedacht iſt worden iſt Dieſes wird

das HochFurſtliche Hauß allhie ein Erempel da Jhro Hoch gezogen auf
Furſtlchen Durchleucht tunugr grliebriſte Princeſſin uemblich an hagen

Die Durchleuchtigſte Furſtin und Vrinceſſin S OP HIA Vermuh-
HORO THEA, Hertzogin u Whrrienberg und Teck ung.
Graffin zu Noömpeigardt Fraü in zuHridenheim tc. Vermah

let wird init dein Hochgebohrnen Graffen und Herm Eerrn

Eudwig Chriſtian ſimre ivubrrg Navigſtein
Rochefort; Wernigeroda und Hohnſtein; Herrn zu Epſftein
Mantzenberg Breuberg/ Algmond gohra und Klettenberg.

Hie venerirenwir billich die Gottliche Nroviden?, waiche die  Darbey

ſe hohe Verlobte und Verliebte verbunden hat und ſprechen Oas GOttes

kommet von HERRN. Won dem HERRN iſts kommen krovidenn
erkennetder den HochGraflichen Herm Brautigam an hieſigen Furſtli vird.

chen Hof gefuhrtt und Jhm daſelbſten eine Gemahlin erſehen
und ſtin Dertz mit Keuſchehlicher Liebe entzundet hat. Von dem

uche Drinteſſin Brautgleiche Lieber/ dlammen dhn dercunren und alſo
peederſeits Hertzen mit feſtem Band der Liebe verbunden worden.
Von dem HERR Naiſtekommen  der beeder Hochfurſtlicher
Durchleuchtigkeiten Herhen tuch dahiil gelencket wie Waſſerbar

che daß dieſelbe in erwegunn Grtther. ervaren SthickungJ vunt
Tagdem Hoch Graflchen Herrn Brautigam zu handen lieffern
threliebwerthifte Princeſſin alu ein liebes fand aufden heutigen

laſſen und ſprechen? Das kommet voni HERRN darum kon
nen wir nichto darwider reden Laiſt nuſere liebe Princeſſin neh

met Sie hin daß ſie euere Semnhlin ſeye wie es der HERR in
ſeinem heiligen Rath beſchloſſcn hat.

Solche Gdtulche Schllig ertnüitk gegen Gdut bilider Wa
cheHoch Grafliche Hert Brant gain lr danctharenn Herhen  und auch b ulch

wiinvt dieſes edle Pfand an als kille Dorotheam eine Gabe Got erkennet 1

tes nd wie linir das wae man von lieber Hand empfrhet wird von

Bij werth dem Hoeh
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Graflichen Serthund lieb halt ſo werdenauch JhrehochGrafliche Gnaden7
a

HerrnDrauti dieſes LiebesPfand ſtimiren leb undwerth halten als ein rechter
Chriſtianus, nach dem Exrempel Chriſti von welchem Siege.3 Gran. nennet ſeynd ſich eriunerrude der Wort Sanet. Pauli Epheßz

5.0

Jhr Manner liebet eure Weiber gleich wie Chriſtus auch ge
liebet hat die Gemeind und hat ſich ſelbſt fur ſie gegeben.

Und der Erkennen wird lich ſolchet wunderbahre Schickung die

Hochfurſtl. hochfurſtüche Priucenin Braut und dannenhero Jhren Hoch
Princeſſin Grraflichen Herun Brauilgalnn fur inren beſten Schatz edelftes
VBraut. Kleinod das Jhro von ðd e Tgrſthencket worden Jhren Her

tzensFreund den Jhro GOttin dieſem Leben gugekilet hat ſti

unglqgrefout
uio meinen daß es heiſſe wie

dor g ſitline voni rem Lund ſagt: MeinFreund
Hohesſa. iſt mein und ich bin ſcin Oohel. oſa.
Zudero Es erkennen hillich beede hohe Verlobte dieſe Gottliche1

7

Troſt. dend in folgendem ehelichem Stand zuihrem Troſt in allem Creutz
und Widerwartigkeit worvon GOttes Wort dieſelbe nicht frey

Grafliche Gnaben werden ſich als ein rech

daß es heiße: Chriſtianus Crucia-
efrembden laſſen obGOtt mit Kreutz

eimſuchet ſondern ſich der Gottlchen l rovi.

 komme dan
nengich zufriaden geben und mit dem from

Wies GOttgeflilt ſo gfalit mirs auch.
Jhr ffurſtlhe unchurueht die Princeſſin Braut werden

4
als eine kluge Sonk venwervotn Kendheit auff die Gottliche
Weiß heit aus GOttes a

v nee.

Vngluck

met/wohl erkennen daß wir hie

J geriſche Konigin nnutn dannenhero ſich erfteuen hie
unter dein ſreutz ihrenn d ã n Chriſto und ſeinem Ebenbild

aAhnlich zuwerden urggewiſſtr Honnung daß dieſelbe dermalen inTT

11Ju Aom. d/ro. der Herulichteit glinen Nden gefdrnugwerden. Rom.z /ns.

J„J E Nun wir fugeniſern unterthanigſten Wunſch bey beeden
D Untenhd hohen Verlobten aug tieffeſter grotion Dergroße OOtt deſ

Vlin J



Hochzeit-Predigt. 1z
ſen providenz beede hohe Berlobte mirkeuſcheehlicher Liebe entzun

det und wunderbarlich verbunden hat wolle auch hinfort uber de
nenſelben halten und walten. GoOiies Providenz halte und 1.

walte uber Jhnen mit ſeiner LitbesHand und verbinde ihre Her
tzen mit beſtandiger brunſtiger Lirbe die nimmer mude werde daß

ihr kunfftiger Eveſtand ſeye und vervlewe ein liebliches Bild deßa

großen Geheimnuß von Khriſto undſeiner Gemelnd und der
unter denenſelben waltender hertzlicher zur Ephig /z2. GOtt Epheſ.5/32.
halte uber denen hohen Verlobten mit ſeiner Allmachtigen )and 2.
daß Er Sie ſchutze alen Schaden und Gefahr von ihrer hohen Per
ſon und Hauß abwende Er verwanre ur ringe umner und ſegne
das Werck ihrer Hande  Ênr Dijtau. uecorẽrei werde im

 1

kan vge

genreichen Hand Er laſſe iſlt volrn Strdmen uber Sie kommen 3.
Land. Job.r/rs. Edhar Ott uber Jhnen mit ſeiner See Job. i/io.

geiſtlich/und leiblichen zeitlich, und ewigen Segen daß Sie
ſeyen die Geſegnete deß H ERRN der Himmel und Erdenge
machthat. Pſalm. riz iz? Gott halte und walte uber denen Pſal. uz /iz.
hohen Verlobten mit ſeiner getreuen guten Hand Er troſte Sie 4.
in aller Widerwartigkeit ſeye ihr Freud in dem Leid ihr Troſt in
Traurigkeit ihre Starcke in Schwachheit ihr Schutz in Gefahr
ihr Leben in dem Jod.

Alles faſſen ir zumm ort Raaneis mit welchen Veſchluß.er ſeine liebe Tochter S un g gen Tobiageſtgnet hat ů

ſprechen Der GOtt Abraham der GOtt Jſac der GOtt Tob. 7 /n5.aus
Jacob ſeyemit beedenhehen Verlobren und helffe ihnen

zuſam̃en und gebe ſeinen Seaenreichlich uber ſit

ſeinen Segenanðeelund ab Zeitlich und

Ewiglich Amen. Vnd wer mit mirr
aulſo wumcht der ſpreche von

Ê.
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Morgeno
um to. Uhr J
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2*35 unt.  Burh Meſ. Cap. 24h. co.
JVnd ſie ſegneten Rebecca und ſprachen zu

Ihr!? Su biſt unſere Schweſter wachſe
in biel taäuſend mal tauſend und dein

Saanme beſitze die Thor ſeiner Feinde.

52

arh etlichen Tagen Gabel einer ſeiner Ge
dem jungen freundten zur Hochzeun mwiats etander gekußt und gegrußt
Tobia Ga hatten weinete Gaben nur tenerun vonttt GOTT umd ſprach:
bein Gluck Es ſegne dich der r  dlan du biſt eines frommen
wunſchet

ò n

æI

Eitern und GOttgtht daß Jhr ſchet eure Kinder und Kindo

zur Hoch gerechten und Goltoranearn vnanns Sohn der den Armen

ztit.
viel Guts gethan hat. urranet ſehe dein Weib und deine

ue 5 Kindergc.G
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Kinder biß ins dritte und vierte Geſchlecht und geſegnet ſeye

dein Saam von dem G O T ſſtael der da heriſchet und re
gieret ewiglich. Vnd als ſie alle Amen geſprochen ſatzten ſie

ſich zu Tiſche aber das Mahl und die Freude hielten ſie in Got
tebforcht. Tob.9/6. legq. Gabtliſt allhie ein Erempeleines lieb Dieſer
reichen freundlichen Hertzens welches mit deß Freundes und Wunſch

Nachſten Gluck ſich hertzlich erfreuet und von GOtt allen Segen
wunſchet. Es iſtaber dieſer Hochzeit Wunſch Gabels geweſen 1. war
ein hertzlicher Wunſch welcher auß innerſten Grund deß Hertzens hertzlich
gefloſſen als angefullet mit Freuden uber dieſem wunderbaren Ge
ſchick GOttes maſſen dann dieſe Freudedeß Hertzens in Frenden
Thranen durch die Augen ſienr anν 2. ub gerwe arrin wich, wichtig.
tiger Wunſch. Er wümſchet ihm den Segen von dem. GOTT

Jſrael den Segen der Gerechten und daß GOtt die Gottesforcht
ſeines Vatters an ihm ſeinem Sohn ſegnen wolle mit allerley See

len/und LeibsSegen. Er wunſchet ihm eine geſegnete Ehe
daß ſie Kinder und KindsKinder ſehen  und den reichen Segen
GoOttes an ihrem Saamen und Nachkommen erleben mogen.
Es iſtgeweſen 3. ein krafftiger Segen. Dann wie dereſchluf krafftig.
deß Buchleins Tobia zeuget hat ihn GOttmit Reichthum und ho
hem Alter geſeguet denn er lehte biß ins funffte Geſchlecht und ſa
he ſeine Kinder und Kinds Rinder. Vnp alser os. Jahr alt
war welche er in Gottesforcht frolich zugevracht hatte begru-

ben ihn ſeine Freunde und allſein Geſchlecht blieb im heiligen
Wandelund Leben alſo daß ſie angenehm waren fur GOtt
und den Leuten und allen die im Lande wohneten. Capit.iq Cap. i4 iy.

15. 16. i7.
16/17.Nun meine Liebſte  welcher geftallten der Hochgebohrne Wird gezo

Graffund Herr Herr Ludihig Chrißian Graffzu Stollberg gen auff bee
Konigſtein Rochefort Wernigeroda und Hohnſtein Herrzu de hohe
Epſtein Munzenberg Breuberg Aigmond Lohra und Klet Vermahlte.
tenberg etc. geſtrigen Tags ehlich verbunden und vermahlet worden

mit der Durchleuchtigſten Furſtin und Printeſſin Sophia Do-

rothea, Hertzogin zu Würtemberg und Teck Graffin zu
Mompelgard Fraulin zu Heidenheim tc. iſt nun bekandt. Nun welchen

wird guſſer allem Zweiffel niemand in diſer hochanſchnlichen Ver ceiche Sese
ſamnmking ſeyn ſo den beeden hohen Vermahlten nit von innner von Gott zu

ſten wunſchen
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rs Chriſtlicheſten Grund deß Hertzens den reichen Segen von dem GOtt Jſrael
wunſche nachdem einen jeden entweder die hohe Verwandſchafft

und Gebluth oder die unterthanigſte Affection und Chriſtliches

und zu erbit
Gemuth treibet. Zu dem Ende ſeynd wir auch allhier beyſam.
men verſammlet den Gottlichen Segen beeden hohen Vermahlten
zu erbitten.

Hierzu werden une gute Anlaß geben die verleſene Wort mit
Voruag gelchen Laban Bethuelund ſein Weib ihre liebe Rebeccam außge.

ſegnet haben ſprechende: Du biſt unſere Schweſter wachſe in
viel tauſend mal tauſend und dein Same beſitze die Thor ſeiner

Feinde. Welche Wort weilen dieſelbe zu erklaren gnadigſt

beliebt worden wir um etwas beſſers betrachten
 wolienQe TeS. gehe. die Gnad ſeines

Heiligen Geiſtes hierzu

AmMeEN.

SertsSrklarung.
c Abrahameo iſts

cyoer zungſrau Rebec
verivandten. Sie alleerkandten hierinnen die Gottliche rovidenz und Schick

ung undſprachen: Das kommet vom HERNN darum kon n wir
nenichts wider dich reden weder boſes noch gutes da iſt Rebecta

fur dir nimb ſie inis zeuch hin daß ſie deines Herrn Sohns
Weib ſeye/wie der HErrgeredthat Dß ck

e en an te Eliezer ſeieylet wieder nem GOtt und eylete wieber cho ß LEſſ
0

2

na aur. a elttucch ſprach erniath Hauß. ziehen zu meinem Herin. Das gedunckte die Mutter und d
Bruder gar zu bald ſehn/ indem es mit dieſer Verheurathung ſo en
ſchnell zugegangen daih ſie die Rkbecca den vorigen Abend eine

Braut worden die den Tagzuvornoch nicht daran gedencken kon.

nen darum ſprachen ſie dein Abgeſandten zu: Laß doch die Dirn
einen Tag oder Zehen beyuns bleiben darnach ſolt du ziehen.
Es kam ſit ſchwar an und ſauer däß ſie ihre reſpecaire liebe Tochter

und
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und Schweſter ſo ſchleunig von ſich laſſen ſollen zumalen die Rei
ſe weit war da ſie kaum woffuumg hatten daßne eineſt einander
wieder ſehen wurden. Weil ſich aber der Knecht nicht wolte ff

aun
ſi

halten iaſſen und die Braut ſich auch reſolvirte mit zu zieh n be W

unn tlſcheme endlich ihren Willen drein und fertigten ſie ab zur Reiſe gaben die Rebe. ca

ihr eine Hoffmeiſterin zu /die war Debora thre Amme ſ
efolgetam tet außglichen Magden und was ſie ihro ſonſten mit aegeben dann nicht zu wird.

glauben daß ſie dieſelbe werden mit leerer Hand haben zichen laſ

ſen.

Das beſte aber daß ſie ihr mit auff den Weggaben war ein Mit hatzli
hertzlicher Wunſch davon  der Textiaat: Vnd ſie ſegneten Re chem
betta und ſprachen zu ihr: Durviſt ünſere Schweſter wachſe Wunlch
in viel tauſend mal tauſend und dein Saam brſitze die Thor nthalten in

den Worteſeiner Feindt. Sie ſegnetendie Reberca heißts das iſt ſie T s
wunſchten ihr alles Gluck Heilund Segen auff die Reiſe umd den deß ext

darbey zuantrettenden Eheſtand. Der Segen aber beſtund in dieſen Worken? beobacht.n
Du biſt unſere Schweſter wachſe in viel tauſend mal tauſend deß Segens

und dein Saam beſitze die Thor ſeiner Feinde.

Sie legen zum Grund ihres Wunſches di hertzliche Aff Grurd!
t cion, die ſie als Blutsfreunde zu ihr tragen. Du biſt unſere Zug;

Schweſter. Eabun hatvhne Zweiff l

be.
e in dem Ramen der gantzenFreundſchafft Gluck gewunſcht datumnenntt ernee ſeine Schwe

Ea  ν  aν A AA

11ê„‘ ν  r ν  o lvit dlch wolnimmir laſſen wolten wo nicht GOtt tin anders uber dich beſchloſ
ſen hatte. Nun aber zeuch hin in dem Geleit und Schutz GOttes
wachſe in viel tauſend mal tauſend und dein Saame beſitze die J—
Thor ſeiner Feinde.

War ein wichtiger Wunſch der viel hinter ſich hat darum wit Der
auch denſelben nicht nur oben hin betrachten ſonderur ch h

e tau dem WinmiſchGrund erwegen muſſen. Dhne Zweiffel hat Eliezer der Knecht ſeibſten wel
Abrahams erzehlet in was geheimer Freundſchafft blher crkluret
Je ſein errmitG TT dem HErnn ſtehe;. Wie auß londervahrer Verheiſfung wirdVOottes er den Jſaacder drebectar

ntigen Ehe-Herrnvon ſeiner—1

lichein Beſchler ihn in dennzr Juhr ſeinrs Alters dainahlen vor
ſchon damalen erlebten Alten Stuta beronunen; Wie aus Gott

C 15. Jah
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is ChriſtlicheS

rz. Jahren auff dem Berg Moriah aufopffern ſollen als er aber
ſolches werckſtellig nachen wollen/ wie ihm ein Engelvom Himmel

auß demn. zugeruffen: Lege deine Hand nicht an den Knaben und thue
VBuch Moſ. jhm nichts dann nun weiß ich daß du GOtt ſorchteſt und haſt
zuſ/io. ſeqa deines einigen Sohns nicht verſchonet um meinet willen mit

angehengter Verheiſſung? Jch habe bey mir ſelbſt geſchworen

ſpricht der HER dieweil du ſolches gethan haſt und haſt dei
nes einigen Sohns nicht verfchonet daß Jch deinen Saamen

auf reict
Kinder
gen.

Und derſel. Meers. Darnach wuüſchen ſe der Rebeccæ Kindern und Nach
ben Giuck kommen Gluckſeeligkeit daß ſte auff der Welt groß und achtig

Sonderlich uberwinden und uber ſie herrſchen. Es iſt aber iit dieſer leiblichen
auch die Er Gluckſeeligkeit von vermehrung deß Saamens nicht ausgericht es

fullung der
Verbeiſung
von dem

durtzel Jeſſe deß Geſchlechto
Zins.Dann wie die Wurtzelchaten.

Offenbahr.
22 16.

J ee—
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ſenen Abrahams Saamens in welchen alle Geſchlecht der Erden

Zeitlich und Ewig geſegnet gerecht heilig und ſeelig werden.

Und dieſes alles iſt nicht ürden Wind geredet geweſen es iſt alles Welchet
erfulletworden. Dunn obzwar Rebecca biß ins zwantzigſte Jaht Wunſch
ihres Eheſtands unfruchtbar geieſen ſo hat GOtt dieſelbe doch auch kraff
endlich mit Zwillingen geſegnet welche waren Eſau und Jacob. kig geweſen.
Eſaus Geſchlecht hat ſich außgebreitet in die Menge deßen Ge
ſchlechtRegiſter erzehlet wird. 1. Buch Moſ. z6 legg. Daun1. V. Moſ.
terſchiedliche Furſten und Geſchlechter erzehlet werden die von E2 1. ſeqq.
Lu herkommen. Von Jarob aber ſeynd herkommen die Kinder

Iſrael anwelchem inſonderheit die Verheiſſung der dermehrung
deß Saamens Abrah erfullet worben· ſperrn Sunnun1 etren ununga bey demAußgang der Kinder Jſtael aun Egypten ſich beloffen auff Sechs
mal hundert tauſend Mann ohne die Kinder. 2. Buch Moſ. 2. B. Moß.
12/37. Und zu Davids Zeiten wurden allein ſtreitbarer Manner in

AAſtael gezehlet cht mal hundert tauſend und allein in Juda i2/37.
Funffmal hundert tauſend Manner. Samuel. 24 /9. Dieſe 2. Sam.4/

Nachkommen Rebecca nun die Kinder Jſrael hat GOtt wunder 9.

lie anũ  CA
fkommen

der ſtin g

aaunye
t 55

S

au ua
v

a—

A Jie
Lehr.

Brnet hie meine lelebſte was das EnEhnh
lick erbeſte Hochzeit Ezeſchenck ſeye damit neue ange Wunſch

heude Eheleute an dem beſten und vergnuglich iſt das beſte

het
flen verenrt weroen kömien Daes iſt unn ein Hochzeir

un
WVhriſtlicher Zunmenndainan auß wohlmeinenden Geſchenck.

Eunn

geuantwaufcher tetr lthie diereunde RebrccathunHe
Wertzend vnnEhrlauten vor: Gott alles Gluck!

Cij die
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Wiunſch und Segen beſſer als alle Geſchenck und Verehrungen
Derſelbe daran auch oenen cheleuten an dem meiſten gelegen iſt. Esbs ſolle

aber muß daber ſolcher Wunſch ſeynſam J. Hertzlich. Sowar der Wunſch der Freunde Rebecca
Hrrtzlich. darum ſtehet voroer ubin unſere Schweſter unſere Bluts,5—

c νν an dorAls daiſtder Wunſth hertzlich ſeyn damit neue Eheleute geſegnet werden. Und
Cuern. zwariſt hertzlich der Eltern Wunſch  damit ſie ihre liebe Kinder

ſegnen. Wiedie Liebe ſo der Wunſch. Kinder ſind den Eltern
ans Hertz gewachſen darum ſorgen ſie fur ihren Wohlſtand. Wie

manchenSchlam brechen wie manchen Seufzer ſchicken ſie zuGott?

Ach daß Jſmael leben mochte fur dir! Sagte dorten Abraham
1. B. Moſ. zu GOtt. 1. Buch Moſ. r7 ss. Soſeuffzen auch Eltern für ihre

i7ſ8. Kinder: Ach daß es meinen Kindern wohlgehe! Ach daß
ſie an Secl und Leib Zeitlich und Ewig geſegnet ſehen! Son

derlich ar
wunſchen ſich horen

wenn die Kinde  —MAußß ſolchem Hertzen ſeynd geer ß J J cbenfloſſen die Wort diagnils ſaer ſrine Tochter Sara dem jungen To

biavertraute ſprechend: Der GOtt Abraham der GOtt J
ſaar der GOtt carar irauit cugh und helffe euch zuſammen

er2

Tob ltʒ. und gebe ſeinen nνν  tich. Taü.7 /r5. Hertzlich
 2

Freunde. Anverwandten da das Geblut die Gemuther verbindet. Denn
Der Dluts ſolle.billich ſehn der wunſch der Bruber Schweſter und nahen

es iſt billich daßdie rüte die unterrinem Hertzen gelegen einer
Mutter Bruſte geſogen naben oder die von einer Wurtzel entſproſF.

ſen auch in hertzlicher Liebe verbunden ſeyen und aus brunſtiger

Liebe einander alled Heilund Segen wunſchen. Alſo da der junge

Tobias nach Haun kaui init Sara Jeiner jungen Frauen kamen24

Actrior und Nabath Tobiæ Veltern und wunſchten ihm
Gluck freueten ſich mit ihm aller deß Glucks das ihnn GOtt

gege
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hegeben hatte und ſieben Tage lang aſſen ſie miteinander und
waren frolich. Tob.nu 19. 20. Billich iſt hertzlich der Wunſch Tob.uſio.

anderer bekandten Nachbarn und Freunden. Dann weil wir in ZerVekan20.
Chriſto alle zu einem Leib in einem Geiſtverbunden ſeynd dannen

ten undheroeiner deß andern Freud und Leid nint fuhlen folgends froölich greunden.
ſeyn ſolle mit den Frolichen und welnen mit den Weinenden.
Rom. rz i5. Jſtso billich daß wir unſern Nachſten in allen Fal, Rom.ris.
len ſonderlich beh Verehlichung Gluek und Segen von Hertzen
wunſchen wie die Burger und Eltiſie zů Bethlehem thaten da der

weidliche Mann Boas mit der Tugendſainen Ruth ſich verehlichte:
Sie wunſchten ihm Gluck und ſprachen: Der HERR mache
das Weib das in dein Hque tommei wie Rahelund Lea die
beede das Haus Jſraelgebauet naven und wachie ienr in Ephra

ta und werde gepreiſet zu Bethlehem und dein Hauß werde

wie das Hauß Perez den Thamar Juda gebahr von dem

o0

Saamen ven dir der HEax geben wird von dieſer Dirnen.

Ruth.« n1. 12. Ruth. 4/11.
Es muß der Wunſch damit man neue angehende Eheleute ſeg B.

net ſeyn

II.1l. Wichtig. Hie wunſchen die Freunde diebecca: Wachſe in ichtig.
viel tauſend maltauſend  und dein Saam beſitze die Thor ſeiner Daman de
Feinde. Sie faſſen hie zuſaninen geiſtliche und leibliche zeitli nenneuen
cheund ewige Guter den Meſſiam das Horn deß Heils die Quell Eheleuthen
alles Segens mit aller Leibsund Seelen Wohlfart. So muß Lunſchet

man Chriſtlichen Eheleuthen noch wunſchen nicht unnutz liederli
che Dinge ſondern alle Seelen· und LeibsWohlfarth. Wunſchen
muß man 1. GOttes Gnad in Chriſto dem Segenreichen A GOttes
brahamsSaamen. Ohn dieſe mag der leibliche Segen nicht Guad.
folgen oder kandoch nicht gedeyen. Die Gnade GOttes iſt das
hoöchſte Gut wenn GOtt durch den Glauben an Chriſtum mit uns
verſohnet iſt daß wir in Kindlicher Zuverſicht ihn Batter und uns
ſeine Kinder nennen dorffen. Darauff muſſen Chriſtliche Ehe
leuthe ſehen daß ſie EOTT auffihrer Seiten ja im Hertzen ha

tenunlergegtcſuc vrnobberuhrter maſſen Raguel den jungen Eheleuten die GnadenGe

genwart GOttes angewunſchet hat. GOttes dußſtapffen

Kij trieffen



22 Chriſtlichetrieffen von Fette wo Eriſt daiſt auch die Quell alles Glucks/
Heils und Segens. Wo OOtt in der Ehe 2. dableiben auch die

Ehelicheie- Hertzen der Ehelenthe mit hertzlicher Liebe verbunden denn GOtt
7 J beund Er iſt ein GOttder Liebe wo Er iſt damuß der StorenFried der

nigken Aſmodi und EheTeuffel weichen. Hingegen hertzliche vnd be

pfl' al nan ei. ſſt ein Geſchencke ſagt David Pfal. i7f3. Eine Ehe ohne Kin
Pſal.i 3 A a ci 2OHO

1 &Ê$ ett, vVviua—Sir. aolr7. hen wie die Lilien und wohlriechen. Syrach. ao r7. 8. Sie
4 18. ſennd dor EFltoern Jraſt in Aoin NAletior eaa ν

Pſar? /4.5. Schutz und Mutz Rath Hülff und Troſt haben wie der i27. Pſalm—2—

A n  n Ce
tathen diei a K num der ſeine Kocher der

cœ  h— Wun ſie mi ihrenz ern 2J

welchewohl tern Luſt nd Kinder von gutergerathen Art und bekomm und nach dem ſie
Vuchder wohl erzog fleckten Leib. Buch
Weißheits der Weißhei 10. ch von wohlgezogeneni9.20. Kindern ſagt: Woihr Vatttr ſurht da iſts als ware er nicht geu

J2

S

z Z—S Z  S2m Sa Z
S  2S

S

S JJ—J—A
Zs ZS. z5 t

ꝓS

a
 S

S
S32

 m 2 6

En

 Ê e ceeere lurtoet VicilicluSur. zo  4. kormen. Cap. zo 4 50i Datsim Geaentheil heitt: Freue

5.6. dichnicht daß du viel ungerathene Kinder haſt und poche nicht

dgalauff
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HochzeitPredigt. Bdarauff daß du viel Kinder haſt wenn ſie GOtt nicht forch
ten. Verlaß dich nicht auffſie und traue nicht aufihr Ver
mogen. Denn es iſt beſſer ein fromm Kind denn tauſend
Gottloſer. Vnd iſt beſſer ohne Kinder ſterben denn Gottloſe
Kinder haben. Syr. io/t. u3. Solldie Freude volltommen Cap. rs/ t.
ſeyn ſo gehoret

2. 3. 4.5. Zum Chriſtlichen EheSegen Geſundheit und langesLeben Geſundheit
daß Eheleute ſehen ihre Famili wachſen in die Menge und erle und langes
ben Kinder Kinder. Wo mandas Hauß voll unerzoqgener Kin Lben.
der hat und die Eltern ſterben von denſelben hinweg daß ſie zuſtreuet
werden wie eine Heerd die keinen Hirten hat das hat ein erbarmli

ches ausſehen. Aber wo. GO T denrn Eitern das Leben gibt
daß ſie ihre Kinder auferziehen wohl unterbringen und ſehen kon
nen daß dieſelbe wohl verheurathet ihre Famili und Geſchlecht aus
breiten das iſt eine Gnad vbn GOtt. Tur eine Gluckſeliakeit er
kandte es Jutdb da er von ſeinem lieben Sohn Joſeph Enckel ſahe
Jch habe ſpricht er dein Angeſicht geſehen das ich nicht gedacht

hatte und ſiehe GOtt hat mich auch deinen Saamen ſehen
laſſen. i. Buch Moſ. 48 tr. Alſo ſagtauch der i28. Pſalm 4. 1. B. Moſ.
s. Sieche alſo wird geſegnet der Mann der den  ERRN asn.
forchtet der HERN wird dich ſegnen daß duſeheſt deiner Kin Pſalm. us.

der Kinder. Aberuuch dltſes —2  t- e 4. 6.
aueg richt verauugen wo nichts6. hinzu kommt Gluckſeligkeit der r: rzcachtommen. GluckſeligWas iſts daß Ahabs Koniglicherannnnndnennig Manner keit der Fa-

ſich erſtreckt wenn ſie vor dem Feind fallen und auff einen Tagihre mili und
Halſe hergeben muſſen? 2. Buch der Konig. ĩo 1. leqq. Darum Nachkom
ſetzen hie die Freunde der Rebeccadieſe Wort hinzu: Dein Saa men.
me beſitze die Thor ſeiner Feinde. Geſchicht. wenn die Nach
kvmmen glucklich ſeynd und um ihrer herlichen Gaben willen in ſeqg.

der Welt hoch angeſehen werden wenn ſie niemunds Willen oder
Gnaden leben oder ſich zu den Fuſſen underer legen muſſen ſondern

uber andern erhoben herrſchen und geehret werden. Jſtder
Segen welchen GOtt auff den Gehorſam der Gebotten GOttes
geleget hat: Der HERR wird  dir ſeinen guten Schatz au f
wun daß Er ſegne alle Wercke deiner Hande und du wirſt vie
ln Volckernleihen du gber witfi von niemand borgen. Vnd
baderwird dih zumthnpt unſnhen nnucht zun Schwanß

und

5—
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24 hriſtliche5 B. Moſ. und wirſt oben ſchweben und nicht unden ligen.  Buch Moſ.
28/2. tʒ. 28/ 12. r3. Der Segen der Frommen von welchem Pſalm. ir2 1.

Pſalm ur 2.3. ſtehet: Wohl dem der den HERAN forchtet der große
.3. Luſt hat zu ſeinen Gebotten deßen Saame wird gewaltig ſeyn

auff Erden das Geſchlecht der Frommen wird geſegnet ſeyn
Reichthumund die Fulle wird inihrem Hauſe ſeyn und ihre

Darzu ge- Gerechtigkeit bleibet ewiglich. Darzu thut viel die allgemeine
hoöret die al Ruhe deß Vatterlands Friede und Sicherheit dann mit der
gemeine Ru allgemeinen iſt einer jeden privat Famili Gluckſeligkeit verbunden in

he deß Vat Auſehung deßen der rs Pſalm v.5. s das Gluck Jeruſalem
pr Kindes Kinder und Fried uber Jfraelzuſammen ſett. Dats

im Gegentheil wodie allgemeine Ruhe deß Vatterlands zuſtoret

a.

wird und das Verderben ein bricht heißt wie dorten der OErr Chri
ſtus bey ſeiuer. Außſuhrung zu dem einenden Volck vonder inſte
henden Verſtorung Jeruſalem ſagt: ghr Tochter von Jeruſalem
weinet nicht uber mich ſondern weinet uber euch ſelbſt und uber
eure Kinder denn ſiehe es wird die Zeit kommen in welcher
man ſagen wird: Setlig ſeynd die Vnfruchtbaren und dieLei
be die nicht gebohren haben und die Bruſte die nicht geſaduget

Luc. 23 /a8. haben. Luc. 23/28. 29. Und diß iſt die Summa eines Chriſtlichẽ
29. Hochzeit-Wunſches mit welchem neue angehende Eheleuthe ſollen

geſegnet werden beſtehend in der Gnade GOttes friedlicher lieb
reicher Ehe lieben wohlgezogenen. Kindern Geſundheit lan

genm Lehenund Ejlucklcliakeit

 Soiher Wunſch aber iſt endlich uuch

Iii. III. Klafftig. Krafftig warder Segen derGefreundtendte
Krafftig. gecẽ denn ine wuchs in vientauſend mal tauſend und ihr Saam

beſaß die Thor ſeiner Feinde. Noch iſt ein hertzlicher Wunſch
Frommer trafftig welcher uber Chriſtliche Ehelente gegeben wird. Denn

ChriſtenWunſch iſt iſt ein Chriſtueher Segen and Glucks. wunſch nichts anders als ein
krafftig den thferiges Gebet zu GOtt um ertheilung ſeines krafftigen Segens
es iſt ein Ge das Gebet aber das au Dertzengrunde gehet iſt nicht unkrafftig bey

bet.
GoOtt nicht auein wenn der Meuſch fur ſein eygen Wohlfart b ttet
nach der Verheilungden OERN9r Chrifti: Warlich warlich

Jchſage euch ſo ihr den Watter etwas bitten werdet in meineni
Joh rs 2z. Namen ſo bird Ers cuch geben. Johann. ro /3. Sondern

auch

Ê  n
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GochzeicPredigt. 25
auch wann wir fur einander betten das meynet Tatobus in ſeiner

Epiſtel Capit.5 16. Bettet fur einander. Deß Gerechten Jac. zſs.
Gebet vermag viel wann es ernſtlich iſt. Krafftig iſt der ſe Als da iſt der
gender Eltern wennſit ihre Kinder ſegnen. Denn deß Vatters Eitern.

Geaen hanet doen Einnna D

—v verrooero, νttœ leden auferden warum es iſt daß ſie bitten wollen das ſoll ihnen 5 2o.
widerfahren von meinem Vatter in dem Himmel. Dann wo
Oc 222

»4rrvunr vn vrtsich mitten unter ihnen  Nawie G ORTehrreiten die erſte Ehe
leuthe geſegnet uib getschen

Sftuctb d hceuch und fullet die Erde und nun mmar un me retſrrruch underthan.
1. Buch Moſ.r 28. Und dieſer Gottliche Segen iſt noch auff den 1. B. Moſ.
heutigen Tagkrafftig. Alſo ſegnet Er noch fromme Eheleutht 128.
durch den Mund deß Predigerr der Ettern Freunde Ver
wandten und Bekannten was aber der HER ſegnet das iſt
geſegnet ewiguch. Buchder Chronic. ig 27.

1. Buch der
Chron.is

nKurtzer Gebrauch dieſer ehr. 5

eſes num ſollen Chrifiliche Eheleuthe iwohl mer Welches

Wie ein hertzurner o ghriſtlicher Wunſch Chriſtuche
Ehelcuthebeſie Hochzei Geichentk int alſo ſollena dieſelbe hedencken

aA

und hertzlicher Wunſch Chriftlichen Eheleuthen wohl und Weilen ſolül

uth nichtgering een gch es khut ein ehferiges ſollen.

D iſt cher wunſchnothig iſt.
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iſt auch hochnothig. Denn nebendem daß der alte Fluch um der

Süunden willen noch aufuns liget ſo feyret auch der Teuffel nicht
der ſuchet woer kan durch ſeine Gottloſe Werckzeuge denenſelben
zu ſchaden Unglück zu ſtifften und crieden zu jerſtoren. Solchem
Unheil nun mut mit eyferigem Gebet und Chriſtlichem Wunſch
vorgebogen und hingeaen der Segen GOttes zu wegen gebracht

werden. Durch ein eyferiges glaubiges Gebet oder Wunſch
wider den al muß der alte Fluch abgetragen und in einen Segen verwandelt wer

ten gluch den. Denneinglaubiges ohebet grundet ſich auff Chriſtum wel
cher allen Fluch deß Geſetzes auff ſich genommen und in Krafft
ſeines allerheiligſten Verdienſts und aenuathuung in einen Segen
verwandelt hat. Chriſtus dat uns erloſet von dem Fluch deß
Geſetzes da Er ward ein Fluch fur uns denn er ſichet geſchrie
ben verflucht iſt zeberuunu der au Holtz hanget auffdaß der
Sesgen Abrahæ unter die Heyden kame in Chriſto JESV.

Gal.z/tz.g. Galat. 3/13. ia. Danm in Jhmwerden alle Volcker auff Er
1. B. Moſ. den an Leib und Seel Jeitlich nid Ewig geſegnet. 1. Buch Moſ.

u2/z. t2/3. Capit. xb r. Capit.aa/i8. Eapit. 26 4. Durch ein
Cap. is /is. eyſeriges glaubiges Gebet und hertzlichen Wunſch muß der Teuf

Cap. 22/18. ſel in ſeiner Boßheit Gewalt undLiſt gehindert werden. Das Ge
Cap. 26 4.Wyder deß bet gehort unter die geiſtliche Ruſtung darmit wir den Teuffel

Teuffels überwinden und verjagen konnen. Epheſ.s 18. Jſt gar feinab
Uſtund Ge gebildet in dem Buchlein Tobiæ da beh Vermahlung deß jungen

walt. Tobiæ mit  —,νEpheſ.s sS. Gebet auch beene.
caÊn ſ êö

cc. T
jTob.s /3. kern in Eghbteügehnnden Cap. 8/3.

ael Raphaeld neE ff g fangen vertrieben und in die Wuſte

48 Sdodlle aberder Segen vnn Wunſchuber Chriſtliche Ehelenthe
SVene egenzu erlongen kommen und bey ihnen rrafftigſeyn iſt vonnothen daß ſie ſelbſt das
muſſenEhe Werckin wahrer worcht EDttes ugch ſeiner Ordnung und mit

m
Gottes und ein eyferiges Gebet ſeynd die geiſtliche Rohren durch welche

n. S— Darum ſagt der raz. Pſatm /1. 1.
ß

4

HERr foichietden  und aufſeinen Wegen
t yande Arbeit wohl dir du

i. Der HER iſt nahe
allen

5. befleiſſigen.Pſal. asn. gehet duw
J Phaum. az haſt es gut

18. .Iyni
Queee

J  α

a

leuthe der eyferigem ichet dufann d nncundie wahre Forcht GOttes



Hochzeit-Predigt. 2
allen die Jhn anruffen allen die Jyn mit Ernſt anruffen Er
thut was die Gottsforchtige begehren und horet ihr ſchreyen

und hilfft ihnen.

APPLICATIO
auf Beede

hohe Wermahlte.
Un diß iſt der Segen wacher aufden heutigen Denen
Tag auf beede hohe Vermahlte geleget wird. HoheVer

ahlm tenJhre Surchleuchtigkeit unſer gnã win aller

digſier dürſt und Hert zuſaupt Dero Durchleuchtig n.
keit hertzgeliebtiſter Frau Gemahlin legen auff von

Dero Hochbeede hohe Verlobte und Vermahlte Dero Vatter Furſtl. Eb
lichen und Nutterlichen Segen dieſer gehet von innerſten Grund tern

deß Hertzens. So brunſtig die Liebe iſt mit welchen Jhre Jhre
Durchl. Durchl. Dero nige geliebtute Princeſſin geliebt und

umb Deroſelben willen auch den HochGrafuchen Herrn
Vrautigam gemeinet ſo brunſtig iſtauch Jhr Wunſch: Sie

reden Dieſelbe an und ſprechen Jhr ſeyd nunmehr Beede un
ſere Hertzvielgeliebte Kinder wachſet an allem Leibsund
Seelen Segen. Sie legen auf Dieſelbe den Segen den Ja
tob auf ſeinen lieben Sohn Joſeph gelegt hat und ſprechen:
Wabhſet ja wachſet wie an einer Quelle: Von euer Vatter
OGDtt. ſeye euch geholffen und von dem Allmachtigen ſeyd ge
ſegnet mit Segen oben vom Himmelherab mit Segen von

der Tieffe mit Segen an Bruſten und Bauchen GOtt
gebe daß euer Elter Segen ſtarcker gehn deũ die Segen
hhlerer Vor Elcer nach Wunſch der Hohen in der Welt

und tommen auf Euer Haupt und ruhen auf Euer Scheitel
i. Buch Moſiagg  22. 25. ö.

1 B Mol.D ij Die 49/2225 26

me
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28 ChriſtlicheDeneun hohen Anver Die allerſeits Hohe Anverwandte legen auf beede Hohe

wandten. Vermahlte ihren Bruder: Vetter: und Schweſterlchen Se
gen und ſprechen: Jhr ſeyd unſere Schweſter Freundin und
Verwandtin wachſt nachſt Euern Hertz  liebſten Ehe
Gemahl inreichem Segen in viel tauſend mal tauſend.
Sie legen auf Dieſelbe den Segen deß HERRHn Meſſie und
ſprechen: Der HERRgebe Euch euers Hertzens Wunſch und
wegere nicht was Euer MNund bittet Er uberſchutte Euch mit
gutem Segen und igrhe Euch langes Leben daß Jhr groſſe

Ehre häbt an ſeiner Hutffe. Der HERR, ilege Lob und
Schmuck auf Euch Er ſetze Euch zum Segen ewiglich und

Pſal.u/z.7. erfreue Euch mit Freuden ſeines Antlitzes Pſal,2i3.7.

Jnesgemein
Wir alle wilnſchen n anf lmderthanigſier ſchuldigſter de

von allen vGtion, tretten in dieſe Heilige llarmoni, und wunſchen beeden
Und wird Hohen Vermahlten das Wachsthumb in allem ſelbs verlangtem
gewunſcht Segen.
das Wachs GOTT laſſe Dieſelbe wachſen in ſtiner Gnade und iaſſt
thum in der
GnadeGor ſeine Leuchte uber Jyrem Haupt ſcheinen daß ſie bey ſeinem
tes Liecht im Finſternus gehen daß ſie ihren Tritt in Butter wa
Jo s ſchen und dieFelſen ihnen Oelberge gieſſen Job. 29 3. 6. Der“

o 29 z«. 0 HERNerhore ſte in der Noth der Name deß GOttes Jacob
ſchutze ſie Er ſande Jhnen.* nauitte vomHeiligthumb /und ſt ar ck e

ſerauß Zion Er arnr nnen was Ihr Hertz begehret und er
Pſalm.2e fulle Jhre Anſchlage/ pfal. 2o 2.3.5.

2. 3. 5. GoOTT laſſe die Hohe Vermahlte wachſen in hertzlicher
Jn hertzlicher chlicher ehlicher Liebe und Freundſchafft daß dieſes Band von dem argen

Liebe. Feind nicht getrennet noch die Jlamme von keinem Waſſer der
Trubſal außgeloſchet werde ſondern ihre Liebe ſtarck ſeye wie der

Tod und ihr Eyffer veſt wie die Holle daß ihre Glut feurig
ſeye und eine Flamme deß HERRN daß auch viel Waſſer die
Liebe nicht mogen außloöſchen noch die Strome erſauffen.

Hohenl.s Hohel.s /6.7. Daß ſie beſitzen den Himmel auff Erden.

6. 7. Gott ſeane die Hohe Vermahlte daß ſie wachſen in viel tau
n lieben

9KinderSe ſend mal tauſend und ihr Ehebett geſegnet ſehe daß die Oochfurſt

gen. liche



Gochzeit-Predigt. 29
lcche Princeſſin werde ein fruchtbarer Weinſtock um ihr Hauß

herum undihre Kinder wie die Oelzweige um den Tiſch her
davon ſie Luſt Ergotzlichkeit und zu ſchonen lieblichen Fruchten
herliche Hoffnung haben. Pſalm. 128/3. Durch welche Got Pſal.us z.
tes heiliger Nam ewiglich gepreiſet und gelobet werde. Tob. z/0. Tob.s/ 9.

GoTT ſegne die Hohe Vermahite/ daß ſie wachſen in Ge JnGeſund
ſundheit und Alter und ihrer Taae auff Erden viel werden. Und heitũ. Alter.

wie dieſer gegenwartige Monat deptember denenſelben beeder. Der Hoch

ſeits in dem Eingang deß Lebrns glucklich geweſen darinnen Sie dug
durch GOttes Wunder-Gute aus Mutterleib gezogen und an die tigam iſt ge
ſes Tages Liecht geſetzt worden ouß er Jhnen auch bohren den
Heut glucklich ſehe da ſich dieſelbe chüch verbinden  Der 8. Sep. ioz

HeEx laſſe ſie grunen wie einen Palmenbaum Er laſſe Sie ht
wachſen wie die Cedernauff Libanon daß wenn ſie gleich Alt Braut iſt
werden dannoch bluhen fruchtbar und friſch ſeyen biß ſie ſei gebohren den
nen Arm verkundigen Kinds Kindern und ſeine Krafft allen 26. Sept.

1658.die noch kommen ſollen. NPſalm.y/13. i. Und Pſal. 71/18. Pſ.ↄ

Ja Gott iaſſe Sie wachſen in allemn Wohlſtand in dem

Wohlſtand deß allgemeinen ReichsFrieden daß weder Unfried Wohiſtand.Jna
noch LandsBerderbung weder Seuchben noch Kranckheiten ihre
Gluckſeligkeit beflecke; Jn dem Wohlſtand ihrer Hauſer; Ge

ſegnet ſeye Jhr Saam und Nachkommen daß ſie beſitzen die Thor

ihrer Feinde daß auß ihnen entſpringen deren Name ſeye wie die

Große in der Welt Namen haben. Geſeguet ſeye ihr Einkom
men ſambt allem was ſie beſitzen. Summa der HERRſegne

Sie ſe mehr und mehr Sie und ihre Kinder daß ſie ſeyen die
geſegnete deß HERRN der Himmel und Erden gemacht hat.
Pſalm. irs i4. it Pſalm ugz

14. 15.Jhro Hochfurſilichen Durchieuchtigkeit aber unſern gna/ Undertha

digſten Furſten und Herrn allhie ſambt Dero hertzgeliebtiſter nigſter

GluckFrau Gemahlin haben wir billich underthanigſt zugratuliren daß Wunſch

Junter ſo manchem Anſtoß und Betrubniß der getreue GOtt Jhre faur die
Durchleuchtigkeiten nun ſolche Freude zum Zweyten mal erleben Hochfurſt
laffen derſelbe vermehre dieſe ſeine Gnade an Jhnen noch ferner daß liche Eltern.

Diij Sie



zo Cſhriſtliche Hochzeit-Predigt.
Sie die Fruchten dieſer Freude jetzt und ins kunfftig erfrolich ge·
nießen und erſetzt ſehen was nach Gottes Willen eutzogen worden.

Becder
Der große GOTT ſegne die btede Hauſer Wurtemberg und

Hauſer Sttollberg undgebe daß wie dieſelbe jetzt durch gegenwartigen

Wurtem Chebund verbunden worden alſo auch ins kunfftig mit einander
bergund eingebunden bleibenin dem Bundlein der Lebendigen bey dem
Siollbers. HERRNunſerm GOtt aber die Seele ihrer Feinde geſchleu,

Sam.ez dert werde nut der Schleuder. .Sam. 25129.

29.Das ge Das geſambte Hoch Furftliche Hauß Wurtemberg laſſe
ſambte der getreue GOtt floriren und gruuen unter ſich wurtzeln und uber
Hochfurſt ſich Frucht tragen Er ſpreche zu unſerm Haupt: Seye geneſen zu
ache Hauß unſerm Lande r eeecunet guunften Latd: Seyhe
Wurtem bewohnet zuutfern Stuten: dgebauet und zu unſern Fein
berg. ĩ

ar

JJJ

J.ti

go

9
ui.

un

i

nν



Deiner Vatterlichen Vorſorg den Hochgebohrnen
Graffen undwerrn Hern ſudwigChriſtiano

nunmehr hertzgeliebtiſten Frau Gemahlin der
Graffenzu estollberg /?c. chlch verbunden mit Dero

Durchleuchtigſten Furſtin und Frauen grauẽ
SOPHIADOROTHEA- gehbohrner
Gertzogin zu Wurtemberg c. bermahlter
Graffin zu Seollberg ec. unlhh Werffr fernge

igb nach deinct Ordnung

2276

Valte uber Jhnen mit deiner gnadigen Hand erhalte Jhre
Hrttzen in liebreicher Einigkeit gib Geſundheit und langes Le
ben biß ſie ſchen Kmder und Kinds Kinder neben reichem

Se
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